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Vier starkeFrauenmit grossemZiel
Rudern Das in denNiederlanden für das

Grossprojekt erbaute Prototyp-RuderbootHeidi wurde in Brunnen feierlich aus der Taufe gehoben.

Thomas Bucheli

Tatiana Aristilde Baltensperger
(Jahrgang 1965, ausEglisau),As-
trid Schmidig (1972, Thun), San-
draHönig (1976,Tessin)undCar-
la Lemm (1985, Grenchen) wol-
lenalsSwissOceanDancers-Team
an dem härtesten Ruderwett-
kampf, demTalisker Whisky At-
lantic Challenge (siehe Böxli),
teilnehmen.

Die vier ausdauernden Frau-
en,welchemehroderweniger zu-
fällig zueinander fanden, hoben
am Montag ihr Racing-Ruder-
bootHeidi inderBrunnerFallen-
bach-Werft aus der Taufe. Als
Taufpatin kam die erfolgreiche
Profiruderin Jeannine Gmelin
vorbei.Der Startschuss alsTeam
begannbereits imOktober 2018.
Da die vier Damen über die gan-
zeSchweiz verteilt leben, begann

das intensive gemeinsame Trai-
ning auf demVierwaldstättersee
erst im aktuellen Monat. Bisher
übten die vier Ladys lokal in
einem Ruderklub ihrer Region.
«Die wenigen gemeinsamen
TrainingsabFebruarverbrachten
wir aufdemThuner- undZürich-
see und in den Niederlanden»,
erklärte Astrid Schmidig.

Der Vierwaldstättersee stellt
für die SwissOceanDancers die
geografischeMittedar.Dazubie-

tet dieser See inunserer schönen
Region die idealen Trainingsbe-
dingungen. Er ist gross und ab-
wechslungsreich. Die Trainings
abderBrunnerFallenbach-Werft
verlaufen sehrunregelmässig, da
alle vier Damen voll arbeitstätig
sind. Daneben üben alle vier auf
ihren heimischen Ergometern.
Die Aufgaben für die taffe Chal-
lenge sind aufgeteilt, so ist der-
zeit noch keine «Chefin» be-
stimmt worden. «Keine von uns

konnte vor unserer Anmeldung
zur Challenge auf Rudererfah-
rung zählen.»

Verbundenmit
rechthohenKosten

Sie seienbeimBaudesPrototyps,
welcher 9,17 m lang und 1,70 m
breit ist, aufBootsbauerfahrung,
aber auchRudererfahrungange-
wiesengewesen.Unddieshätten
sie indenNiederlanden ideal vor-
gefunden.

Der Kostenplan für das Ge-
samtprojekt liegt bei rund
200000Franken.Davonbindet
das Boot mehr als die Hälfte.
Neben einem Startkapital, wel-
chesdievierRuderinnengemein-
sam leisteten, sind sie auf Spon-
sorengelder angewiesen. «Wir
konnteneinigeUnternehmungen
gewinnen, die ihr Logo auf dem
Rumpf unseres Bootes sehen
wollen.»Dazu seien siemit einer
Crowdfunding-Aktion unter-

wegs. Wenn aus der Challenge
ein allfälliger Überschuss ent-
steht, kommt dieser einer wohl-
tätigenOrganisationzugute,wel-
che sich weltweit für Zugang zu
sauberem Trinkwasser einsetzt.
Die vier Sportlerdamen werden
sich auch an der Windweek im
August präsentieren. «Bei der
Challengezählt fürunsdasErleb-
nis, dieRangierung ist für uns se-
kundär», schliesst Astrid Schmi-
dig ihre Ausführungen.

Die Atlantic
Challenge

Route Die Route der Talisker
Whisky Atlantic Challenge star-
tet am 12. Dezember und führt
die rund 35 Teams über 3000
Meilen (entspricht zirka 5000
km) vonLaGomera (Kanarische
Inseln) querüberdenAtlantikbis
zur karibischen Insel Antigua.
Dabei sind die Ruderteams auf
dem offenenMeer an der Atlan-
tiküberquerung während maxi-
mal 90 Tagen mit ihren Ruder-
schlägen komplett auf sich allei-
negestellt. InZweierteams teilen
sie sichdie zweistündigenRuder-
schichten auf. (busch)

Die SwissOceanDancers stellten sich nach der Taufe mit der Patin, der Profi-Ruderin Jeannine Gmelin, einer kurzen Jungfernfahrt. Bild: Thomas Bucheli

Aloys vonReding erstmals
Klubmeister

Golf DerGolfclubAxenstein erkor seine neuen
Klubmeister. Aloys vonReding, Sonja Troxler undLivio Zulli siegten.

Die Klubmeisterschaften 2019
waren wegen der hohen Tempe-
raturenkeinZuckerschlecken. 54
Loch bei den Herren, 36 bei den
Damenund Junioren, verteilt auf
Samstag und Sonntag, stellten
das Teilnehmerfeld vor grosse
physische und psychische Her-
ausforderungen.

Bei den Herren entwickelte
sich ab der zweiten Runde ein
dramatischer und spannender
Zweikampf zwischen Präsident
Aloys von Reding und Captain
Werner Weber: ein stetiges Auf
und Ab, ein Davonziehen und
wieder Herantasten. Am Ende
setzte sichAloysvonRedingerst-

mals in seinerGolfkarrieredurch
und gewann den Titel mit kom-
fortablen vier Schlägen Vor-
sprung. Platz drei ging an Andi
Furrermit Respektabstand.

BeidenDamen
eineklareAngelegenheit

Bei denDamenwar die Titelent-
scheidungeine klare Sache. Son-
jaTroxler sicherte sichüberlegen
ihren drittenMeistertitel vor Es-
ther Neuenschwander und Ger-
trud Zehnder. Zu einer Titelver-
teidigung kam es bei den Junio-
ren. Livio Zulli setzte sich erneut
durch.Diesmal gewannZulli den
Titelmitdrei SchlägenVorsprung

auf Cyrill Zürcher. Bronze holte
sichHudsonRuoss.

AlsErgänzungundfürdiewe-
niger ambitionierten GCA-Mit-
gliederkämpfteeinbeschauliches
Feld um den Netto-Sieg. Remo
Krummenacherdominiertediese
Konkurrenz und gewann dank
zwei 42er-Runden vor Hans Zür-
cherundPatricia vonReding.

ChristianManzoni

Klubmeisterschaften2019 (54Loch,Par62),Herren:
1. Aloys von Reding 204 Schläge; 2. Werner Weber
208; 3. Andi Furrer 216. Damen (36 Loch, Par 62):1.
Sonja Troxler 155; 2. Esther Neuenschwander; 3. Ger-
trud Zehnder. Junioren (36 Loch, Par 62): 1. Livio
Zulli 145; 2. Cyrill Zürcher; 3. Hudson Ruoss. Netto
gemischt (36 Loch, Par 62): 1. Remo Krummenacher
84 Punkte; 2. Hans Zürcher; 3. Gertrud Zehnder.

Die Klubmeister
2019 (von links):

Livio Zulli,
Junioren, Sonja
Troxler, Damen,

Aloys von
Reding, Herren.

Bild: PD

Sport im TV

SRF zwei
14.00 Tennis: Wimbledon, 2. Runde
17.35 Tennis: Wimbledon, 2. Runde
20.30 sportflash
20.40 Fussball: WM Frauen, Halbfinal,

Niederlande - Schweden

MySports One
12.55 Beachvolleyball: WMHamburg

ARD
20.15 Fussball: WM Frauen, Halbfinal,

Niederlande - Schweden

Sport 1
18.00 Beachvolleyball: WMHamburg

Zuoberst auf dem Podest: die Schwyzer Top-Schwimmerin Angélique
Brugger. Bild: PD

Schwyzerin erneut
SchweizerMeisterin
Schwimmen Angélique Brugger unterzog

sich einesweiteren Formtests.

Die jungeSchwyzerin,die fürdas
Team Lausanne Natation
Schwimmwettkämpfe imIn-und
Ausland absolviert, konnte ihre
aufsteigende Formbestätigen.
Die Schweizer Meisterschaften
fandenvom28.bis30. Juni inLan-
cystatt.OhnegrosseErwartungen
seitens der Klubverantwortlichen
wurdeauchAngéliqueBruggerfür
fünf Rennen gemeldet, obwohl
man wusste, dass ihr Trainings-
aufbauaufDublin ausgelegt ist.

AngéliqueBrugger stellte sich
der Herausforderung und konnte

sich für sämtliche A-Finale quali-
fizieren. Bei all diesen schweren
Rennen versuchte man, letzte
Analysen für den Auslandeinsatz
zu sammeln.Die Spitzenschwim-
merinerzieltebeidiesenfürsiean-
gekündigten Testrennen in ver-
schiedenenDisziplinen hervorra-
gende Platzierungen mit Gold,
Silber undBronze.
Die noch junge Sportlerin be-
urteilt ihre Leistung bei der SM
noch nicht als optimal, weiss sie
doch, dass es noch schneller
geht. (ab)

Behrami zum
FC Sion

Fussball DerWechsel vonValon
Behrami vonUdinese zu Sion ist
perfekt. Der frühere Schweizer
Internationale unterschrieb im
Wallis einen Vertrag über zwei
Jahre. Es war imWallis heute so
etwas wie ein Steigerungslauf.
Am Morgen vermeldete der FC
SiondieVerpflichtungdes frühe-
ren schwedischen Nachwuchs-
InternationalenMattiasAnders-
son.Dieser kommt von Juve, hat
beim italienischen Rekordmeis-
ter in der 1. Mannschaft aller-
dingsnie gespielt.Dann, amMit-
tag, unterschriebMickaël Facchi-
netti einen Vertrag. Er war
zuletzt auf Zypern bei Apoel Ni-
kosia engagiert, zuvor hatte er in
der Schweiz für St. Gallen, Lau-
sanne-Sport, Neuchâtel Xamax
und Thun gespielt. (sda)


